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größten el vergessen, daß eES 17n Anfange alen are  ‚9 welche T1ISTIUS
D1iS (1e Grenzen des Römischen el rugen. Wir empfinden AB
größten Teile N1C mehr die folgenschwere 1efe des Gehel  SsSes der
enschwerdung Christi, die TU! des lieiligen (z+e1stes als der ınend-
en 1e Ottes allen Menschen und der unbedingten Hingabe Ma-
rlıens den Willen otites Wie Marıa ZWEITE auch der Legionär Ma-
riens icht S der Ööglichkeit
werden lJassen.

den ohn otftes ım Mensch_en lebendig
StE. Florilan. Dr. Kreuz.

Psychoanalyse und Synthese der Ex1isfenz. Beziehungen zwischenpsychologischer Analyse und Daseinswerten. Von Igor CT S:O
Bildertiafeln. Wien 1952, erlag erder. Geb
ZUur en prMestferlichen Seelsorge, der Heilskunde, ist nifolge der heu-

igen vielen seelischen NoOöte die arztlı  © die Heilkunde, gekommen. Wir
Priester müssen dafür dankbares Verständnis en Das vorliegende Buch
VO  5 Caruso beschäftigt sich mi1t der Tiefenpsychologie, diese ra1t cden g...eimnisvollen Untiefen des SOß. nbewußten Lassen WITLC unNns urch den
vielleicht weniger glücklich gewählten 1te. ıcht stören: bleiben WIr be1i
dem fuür den Seelsorger Erfaßbaren
zuläßt

Sowe1ılt ein Besprechungsrahmt_'an das

Die Einleitung befont das Folgenschwere des Abfalls VO  $ der Wert-
hilerarchie. Non servlam! Die Welt 1st ver-ruückt eWorden. Der erstie
eil behandelt dann das Problem urch die Besprechung der Konfusı:on
ın der Tiefenpsychologie; ausgreifend ist sodann die Rede VO  5 neurotischen
Erscheinungen nach der negatıven und positiven e11e. Der zweıte eil
befaßt sich mit Cder ethode Aufgabe der Psychotherapie, psychologischeAnalyse un existentielle (essentielle?) ynihese Der dritte eil beschäf-
tigt sich sodann mi1t der Technik, aer Neutralität des Analyükers, den
Symbolen un der vyse des Analytikers, für die Caruso eintritt. ESs
gibt ın dem Buch manche Leuchtgedanken für den Seelsorger. Wir MUS-
SS  5 VO  } der weltlichen sychoiherapie lernen C gilt icht sehr ZU-
ernen, als dazuzulernen.

Aigen-Glas Del Salzburg. (8NS Schatittauer.
Die Tiefenpsycholozie dem Seelsorger. Von Dr. ingelIDr Va Lun Wiıen 1953, Seelsorger-Verlag 1m Verlag Herder.

Kart. 183.060, 3: 00 S}H' !
Der Seelsorger braucht bei den heutigen, oft komplizierten Ver-

hältnissen auch eın gew1sses Maß VO  @} psychologischen Kenntfnissen. Diese
will das vorliegende Buch vermitteln Es 1sSt die Gemeinschaftsarbeit eines
YTzies und 1Nes T’heologen Dr. med TW1N ingel üst Assıstent der
Wiener psychiatfrisch-neurologischen Universitätsklinik, Dr. eO. Wenzel
Van un Professor der Moraltheologie 1n Brighiton, Mich., US.  ‚>

Das Buch handelt *. . VO  5 der Stellung des Prilesters ZUT Tiefenpsy-chologie, <  on dQer Zusammenarbeit VO:  5 Priester und Arzt, VonNn der Psy-chologie des Glaubens un:! Unglaubens, VO  r der Hysterie und der ZWwangs-
eurTOose. nhne einem einseitigen 'SyCANOologismus verfallen, wird g-.zeigt, w1e eın gesundes Seelenleben die Voraussetzung für die ungesförfeEntiwicklung des religiösen Lebens bildet. Erschwert WIrd die Benützungdes es durch das Fehlen eines Inhalts- un: Sachverzeichnisses.
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rdensrecht. Ein Grundriß für Studierende, Seelsorger, Klosterleitun-
gen und urısien. Von Honorius FAnstern @x Paderborn
1953, erlag Ferdinand Schöningh Leinen geb 1 brosch. ——

In einer Zie1t,; ın der die Ordensberufe spärlich sind, ist notwendig,sıiıch auftf die Substanz des Ordenslebens besinnen. Hanstein unter-
sucht 1n seinem Werk als Ordensmann un als wohlbewanderter Kanonist

Hand des (SEC das gesamte Ordensrecht unı zeigt, daß das Ordens-
„Theol.-prakt Quartalschri£ft 1953 4


